
«11

IntelliMhlM im Machn Zeitung Nr. 86.
^ ^ 2 ) Nr. 360.

Reassummierung
ktcculiver Feilbietung.

h.,^om ,. t. VeziltSgelichte Idria wird
""Nt gemacht:

w ^ sei die mit dem Bescheide vom
^ j ««gust 1873, Z. 2253, sistierl ye-
dlt ê  «kilbittung der im Grundbuche
b^vettschaft ^ c l 8ub Urb.-Nr. 150
^ . " « n d e n . gcrichtlich auf 1360 ft.
ty "'l)tlen Realität imReossummierungS-

^ °Kf den
9. M a i ,

12. J u n i und
s 11. J u l i I 8 7 4 ,

^ ^ ^ ' mit dem frühern Beisätze
^dnet wordcn

Ieh"' ^ Bezirksgericht Idria, am 9ten

^ ^ ^ ' Nr 67^97

zv Executive
Mltäten-Verfteigenmg.

">itt> k , " l- l. Bezirlsacrichle Guilfcld
l»tr s """nt gemacht, daß Ubcr Ansuchen
<ftc c> uinatizprocuratur in ^aibach die
'inll' ^ " " u n g der dcm Matthäus Mo-
Wlch,,?" Has'lbach Nr. 15, gehörigen,
^<m". °uf 420 si. ö. W. aefchätzlen
'̂ llUtnaw? ^ l f . - N r . 306 aä Herrschaft
^ s l « " ^ " t weycn aus dem Steuer
>Wdi°> .^ " "se vom 10. Juli 1870
^ ^ ,,,^2 fl. 37 kr. bewilligt und hiezu
bll kcht '"unLs'Tagsatzungen, und zwar

"uf den

" w e i . ^ / p r i l ,

""die ».... 2U- Ma i
. ' ^ " t e auf den
> l n , l , , .^uni 1874,
3 ^ u " " M a g s 9 Uhr, hierglrichtS
, Ul N, /i "lie angeordnet worden, daß
^ . ^ l l l ^ l bei der ersten und zwei-
>?^hun^uma. nur um oder über dem
> dew?'!^' bei der letzten aber auch
5'rl, "^selben hintangegeben »erden

^ ^ " d e ^ ^ " ° " " e d i n g n i s s e , wornach
3i. tt eln i ) . ^lcltant vor gemachtem
"Ulltion.,, p"z. Vadium zu Handen der

" "N lMWon zu erlegen hat, so-

wie daS SchählmaSprolololl und der j
Grundbuchscftracl lönncn in dcr diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgcrichl Gurlfeld, am
21. Dezember 1873.

(858—2) Nr7 9222.

Vliunerullst
an Michael S i m o n i i von Weinberg.

Bon dem l. l. Gezirtsgerlchte Tscher«
uembl wird dec unbelanut wo befindliche
Michael Simonie von Weinberg hlemit
erinnert:

Es habe wider ihm bei diesem Ge«
rtchle Johann FuchS von Semilsch die
Klage äs Mo?. 29. November 1873,
Z. 9222, eingebracht, wonlber die Tag.
fahrt auf den

28. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittaaS 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Äufcnlhaltsort des Gellag.
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den t. l. Erblunden
abwesend ist, so hat man zu seiner Per-
trclung und auf seine Gefahr und Ko-
sten den Martin Simonik von Berstouz
als 0Ul»wr 26 üotum bestellt.

«. l. Gezillogericht Tschcrnembl, am
30. Dezember 1873.
(798__2j ^ir. 1642.

Uealsummierung dritter erec.
Realitäten.Vcrsteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichle Gottschee
»ird bclannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Milutinoolc von Ruma wegen schuldigen
105 st. c. ». 0. die executive Versteige-
rung der dem Mathias Racli von Lose
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich °"f 383 fi.
geschützten Realität, bezüglich die Reassum.
mierung der mit Bescheid vom 2. Sep.
tcmber 1869, Z. 4783, bewilligten, sohin
aber Metten efec. dritten Feilbietung obl,
ger Realität bewilligt und hiezu die Feil-
bietungstagslltzuna auf den

2 1 . M a i 187.4.
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealttat bei dieser
Feilbielung auch unter dem SchätzungS-
werth hlntangegeben werden wirb.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem An»
böte ein lOpeiz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchühungSprotololl und der Grund-
buchscfttact rönnen in dcr diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Äczirlsgcrichl Goltschec, am
23. März 1874.

(824—2) Nr. 1634.

Erccutive
Realitäten-Versteigelung.

Vom l. l. stiidt. beleg. Bezirksgerichte
Rubolfswcrth wird bekannt gemacht:

<ös fei über Ansuchen der train. Spar-
kasse kaibach die executive Fcilbietung der
dcm Josef Hotschevar von Pristava gehö-
rigen, gerichtlich auf 1765 fl. geschätzten,
im Grundbuche desGutes Feistcnberg «ud
Urd.-Nr. 8 vorkommenden, zu Pristava^
liegenden Hubrcalät pclo. 350 ft. e. 8. 0.
bewilligt und hiezu drei Fcllbietungslag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u n i 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelbe« hintange«
geben werden »ird.

Die Kicitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchScftract lönncn in der diesge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 26. Februar 1874.

( 8 3 9 - 2 ) Nr. 6353.

Erecutive
RcalitäteN'Verfteigellmg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gutlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F,-
nanzprocuratur Laibach now. NerarS und

GrundentlastungsfondeS die executive V » '
steigcrung der dem Anton Vehouz »ls
grundbüchlicheli, Johann Roic von >rch
als factjschen Besitzer gehörigen, aerichtllch
auf 2^5 ft. bewertheten Realität «ud Rclf.»
Nr. 17 uä Pfarrgilt Arch wegen aus
dem SteuerrückstandSausweise vow Nen
Mai l870 schuldigen 179 ft. 53 kr. an
laufenden Steuern und Grundentlastung««
gebühren, der 5"/, Zinsen, dann der
auf 2 l ft. 18 kr. adjustierten und »ei-
lcrs ellaufendin Executionslostcn bewil»
ltgt und hiezu die einzige 3eilbietung>
Tagsahung auf den

22. A p r i l 1 8 7 4 .
Vormittage 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser Feilbietung auch
unter dem SchützungSwerthe hintangege-
bcn werden wird.

Dic bicitalionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder iiicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Gurlfeld. an,
1. Dezember 1873.

(856—2) Nr"8v42.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschn»

nembl wird hiermit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Josef

Weiß, durch Dr. Alois Stigler in Steicr
in Oberösterreich, gegen Andreas Wrins-
lolle von Sporeben Nr. 6 wegen schuldigen
30 fi. ö. W. c 8. c. in die exec, öffenl«
liche Persteigerung der dem letztern gehdri-
gen, im Grundbuche aä Herrschaft Gott-
schee »ud wm. X V I I I , loi. 2439, vor-
kommenden Realität, im gerichtllch erho.
beneu Schatzungswerthe von 480 ft. 0. W.,
gewilligt und zur Vornahmt derselben die
FeibietlMgStagsahungen auf den

29. A p r i l ,
29. M a i und
26. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hierge-
richts bestimmt worden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. Dezember 1873.



SI«
(860-1) Nr. 676.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo abwesenden
Geklagten hiermit «innert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Smrelar von Seitenwrf
Nr. 10 die Klage Mo. 39 fl. c. 8. c.
und es wurde die Verhandlung auf den

19. M a i 1874
vormittags 9 Uhr hiergerichtS angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelaimt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf deren Ge>
fahr und Kosten den Johann Slariha
von VerStovetz als curator aä actum
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
26. Jänner 1874.

(861—2) Nr. 670.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wild den unbekannten Rechtsplä'
tendenten hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge«
richte Georg Hotuji von Weidendorf die
Klage pcto. Ersitzung mehrerer Parzellen
e. 8. o. eingebracht und es wurde die Ver-
handlung auf den

28. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichtS angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, so hat man
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Kosten den Heirn Jakob Iocc von
Tributjche als curator ää acww bestellt.

K. t. Gczirlsgericht Tschernembl, am
26. Iünner 1874.
(868-1) Nr. 595.

Erecntive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ticheriiembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz»
procuralur Laibach die executive Feilbic-
tung der dem Georg Flajnil von Hrast
Nr. 1? gehörigen, gerichtlich auf 2118 fl.
geschützten, im Grundbuche aä Gut Wei-
niz sud Cur.-Nr. 131. Rcctf..Nr. 109oor<
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungstagsahungen, und zwar
die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1874 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
26. Februar 1873.

"(876^1) Nr7^637

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
»lrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Sparlasse
Lsibach die exec. Versteigerung der dem
Johann Golobii in Vresowareber Nr. 9
gehörigen, gerichtlich auf 824 ft. geschätz-
ten Realitäten aä Herrschaft Gradaz sud
Consc.'Nr. 227, Rclf.'Nr. 155 und Herr-
sch«ft Mottling 8ub Curr.'Nr. 375 be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1874,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitiit bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzung^werch, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer»
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, so
wie da« EchätzungOplotololl und der
Orundbuchsextracl lönnen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Mötlling, am
16. Iilnner 1874.

(864—1) Nr. 9742.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz»
procuratur in Vertretung deS AerarS und
Grundentlastung6fol,des die rxccutive Ver«
sttigcrung der den Mi lo, Georg und
Katharina Walland gehörigen, gerichtlich
auf 1260 fl. geschützten, im Grundbuche
der D.-R.'O.-Üommenda Tschernembl uub
Curr.-Nr. 268, Rectf..Nr. 138 vorlom.
menden Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1874,
vormittags 10 Uhr, in der GerichlSkanzlei
angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
3 l . Dezember 1873.

(877—1) Nr. 5481.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Johann Ka-
pelle von Mottling die executive Feilbie«
lung der den Anlon Bajul'S Erben in
Swersel gehörigen, gerichtlich auf 2388 fl.
geschätzten Realitäten lui Grundbuch D.«
R.'O..C°mmenda uud Rclf.«Nr. 35 und
aä Herrschaft Mottling 8ii!) Berg-Nr. 77,
79 und 85, toi. 133, 137 und 141 be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs«Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2b. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hieryerichll. Nmtslocnle mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licltant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Licita-
tionscommisston zu erlegen hat, sowie daS
Schätzungsprolololl und der Grundbuchs-
extract tinmen in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mütlling, am
4. Oktober 1873.

(795—3) Nr. 1499.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gollschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über A„suchen des Thomas
Merle von Papesch, durch Dr. Weneoil«
ter die executive Versteigerung der dem
Johann Wolf von Sürgern gehörigen,
gerichtlich auf 650 fl. geschätzten Reulitäl
sammt An- und Zugehör, im Grundbuche!
der Herrschaft Goltschee ton. XXV. ^
toi. 3433 vorkommend bewilligt und hiezu!
drei geilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die drille auf den

23. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gotlsch«, am
16. März 1874.

(867—l) Nr. 6326.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuratur iu iiom. des h. AerarS von
^aibaH die executive Feilbietung der dem
Josef Stert von ^ota gehörigen, gericht-
lich auf 800 fl. geschätzten, 2<i Gut Tschcr-
nembl 8ud Consc.-Nr. 16 vorlommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1874 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
richtslanzlci angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. September 1873.
(866—1) Nr. 8862

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. I i .
nanzprocuratur nom. deS Ignaz Holzapfel-
schen Verlasses ole executive Versteige-
rung der dem Josef Iudnii von Tschuo-
nosclo gehörigen, gerichtlich auf 15 st. ge-
schätzten, im Grundbuche uä Herrschaft

> Tschernembl ^ud Verg°Nr. 182 vorlom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei

' FeilbietullgS-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

! 10. J u l i 1874 ,
'jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
GerlchtStanzlei angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
^5. Dezember 1873.

(773-3) "Nr7l548.

Erecutive
Realitäten-Versteigenlng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES ,ei über Ansuchen deS k. l. Steuer-
amtes ttrainburg in Vertretung des hohen

! NerarS die executive Feilbietung der dem
! Franz Krizner von Stemsisch Lsc.-Nr. 84
gehörigen, gerichtlich auf 430 fl. geschah-
ten, im Grundbuche Pfarrhof St. Mar-
tin 8ud Urb.-Nr. 3 vorlommenden Rea-
lität wegen auS dem stcuer. Rückstands-
ausweise schuldigen 12 fl. 5lr., der auf
11 fl. 49 lr. adjustierten und weiter«

! auflaufenden Exccutionslosten bewilligt
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

4. M a l ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorea«
lität bei der ersten und zweiten Feilbieiung
nur um oder über dem SchähungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hintaugegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so«
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am
19. März 1874.

(761—2) Nr. 14647

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der train. Spar-
kasse durch Dr. Supaniic die exec. Ver-
ftelgerung der dem Johann Primec von
Iggdorf gehörigen, gerichtlich auf 1914 ft.

10 lr. geschätzte,,, im Glunobuche d<
Herrschaft Sonnegg uud Urb.-Nr. l^
und Rctf.-Nr. 131 vorkommenden W
litüt bewilligt und hiczu drei FeilbtttM«'
Tagsatzungen, und zwar die ertte auf den

<.). M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
^ und die dritte auf den
, 15. J u l i 1874 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 U^

! in der hierg. AmtSlanzlei mit dem »n'
hange angeordnet worden, daß die W"

! realität bei der ersten und zweiten Feild^
tung nur um oder über dem SchatM^
werth, bei der dritten aber auch uw«
demselben hintangegeben wird. . .

Die Licitationsbedingnisse, wornach""
besondere jeder Licitant vor gemach'̂
Anbote ein lOperz. Vadium zu h ^
der Licitationscommission zu erlegen p'
so wie das Schätzungsprotololl und °
GrundbuchSextract lönnen in der d,^
richtlichen Registratur eingesehen weiM

Laibach, 19. Februar 1874.

(799—3) Nr. 1 ^ '

Executive
Realitätenversteigerun«.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ootls<te
wird bekannt gemacht: <̂ ,

ES sei über Ansuchen des Anton V"
dolin von Altwmtel durch Dr. M ^
ter die executive Versteigerung der
Georg Lipovih von Gehat gehörig«
richtlich auf 1080 fi. geschützten 3te"'
sammt An- und Zugehör. vorloM
im Grundbuche der Hertschaft G ^ ' '
«ud wm. XXVI. lol. 3672 bewilligt«"
hiezu drei Feilbietungstagsahungen, "
zwar dle erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1874, ^
jedesmal vormittags von 9 bis l2 U^
in dieser GerichlSlanzlei mit dem M H
angeordnet worden, daß die Pfa"^" ,
bei der ersten und zweiten Feilt"«"
nur um oder über dem Schähungsw
bei der dritten aber auch unter dew!"
hintangegeben werden wird. „gch

D i e Licitationsbedingnisse, u " "
insbesondere jeder Lic i tant vor dem »
wachten Anbote ein 1 0 " / . VadlUw ^
Handen der Licitationscommission 5" ,
legen h a t , sowie das S c h ä t z " ' « ^
to lo l l und der GrundbuchSextract l<"
in der dleSgerichtlichen Registratur
gesehen werden. .g>

K. t . Bezirksgericht Got lsch" ,
28. März 1874. ^ ^

^838^2) Nr. 6?0s>

Erecutive .
Realitäten-VersteisselllB

Vom l. l. Bezirksgerichte 6>""'
wird bekannt gemacht: ^ . „F

ES sei über Ansuchen der « ' ' ^
procuratur Lalbach die exec. Verstw ^
der dem Jakob Keöe von G' lke^">,
hörigen, gerichtlich auf 420 fl. ^ ' N >
8ud Gerg-Nr, 186 !l<1 Herrschaft ^ e ü
amhart vorlommenden Realit i i t,^t
schuldiger 75 st. 73 lr. < - - ^ ' " ^
und hiezu drei FeilbietungS.Taal°v"
und zwar die erste auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1874 , ^ l .
jedesmal vormittags von 9 b»s „ ^
in der AmtSlanzlei in Gurlfelo - ^ d»e
Anhange angeordnet worden, î«e"
Pfandrealitüt bei der ersten ""^Sch"
Feilbietung nur um oder über o ^e;
tzungSwerth, bei der dritten ab" " ^ .
demselben hlntangegeben werde" ^ M

Die «lcitationsbedingnlssc, ^ F "
insbesondere jeder Licitant vor u ^»c
Anbote ein wperz. Vadium ^ h^
der LicitationScommlsfion zu ^ ^d «,
sowie das Schätzung»»""""^ d" .
Grundbuchsextract können " ^ „ , 0 ^
gerichtlichen «egistralur el"ge'" .^ld,

K. l. Bezirksgericht «>"
20. Dezember 1873



613
<848-1) Nr. 1958.

Erinnerung
^"Karl und Anna N e k e r m a n n ,
M a und Iosefa V o d n i k , Anton
^ r a n t , den D r . Josef P i l l e r -
> n̂ Verlaß und Franz von G r o -

madzky.
Von dem k. k. Landesgerichte in

"bach wird dem Karl und Anna
"«ermann, Luzia und Iosefa Bod.
H Anton Virant, dem Dr . Josef
Mer'lchen Verlasse und dem Franz

Aomadzky mittelst gegenwärtigen
^ctes erinnert:
. Es habe wider dieselben bei die ,
'^ Gerichte Karl Achtschin die Klage
^Anerkennung der Verjährung und
Gattung der Löschung der Satz-
^en beim Hause Consc.-3tr. 252
1 ..Magistrat Laibach eingebracht,
Muh« die Tagsatzung vor diesem
»Mchtshofe zur Verhandlung im
""Ndlichm Verfahren auf den
. . 6. J u l i 1 8 7 4 ,
Mnttagß 10 Uhr, anberaumt wor>

Da der Ausenthaltsort der obge-
^uten Beklagten diesem Gerichte

bekannt ist, und weil sie vielletcht i
^ den k. l . Erblanden abwesend!
h ' so hat man zu ihrer Verthei-
Hng und auf ihre Gefahr und
^ ^ hicrortigen Gerichtsadvo-!
^ Dr. Robert v. Schrey als Cu-
btH<! ̂ ^ ^ , " l i t welchem die ange
^ Rechtssache nach der bestehen-
h,l,.. knchtsordnung ausgeführt und

'Mden werden wird.
^^ie Geklagten werden dessen zu
stz ^ erinnert, damit sie allen
l> ,̂zu rechter Zeit selbst erscheinen,
ty. f i schen dem bestimmten Ver-
z» Hre Rechtsbehelfe an die Hand
« < " oder auch sich selbst einen
^sew" ^"lhwalter zu bestellen und
unk „^"lchte namhaft zu machen
ülh^bkthaupt im rechtlichen ord-
loiss^^iiigen Wege einzuschreiten
lih .̂ u^ögen, insbesondere, da sie
^ n d ^"^ ^ l n Verabsäumung ent-
^ben?. ^^lgen selbst beizumessen

9 ."ürden.
/z "bach, am 4. Apri l 1874.

" ^ ) Nr . 1769.

'n ^ ^linnerung
^evtq " 2 Draschen respect, den

"raschen'schen Erben und
. Bon >> Pupillen.
^ach " ? " k. k. Landesgerichte in

!°lkct j> "d dem Georg Oraschen
,? und ^ " 3 Oraschen'schen Er-
^ N i . " LuMen mittelst gegen.

^ " E d ^ e s erinnert:
^ Neri<?. ^"^" dieselben bei die-
5 Ä n I ' ^ " Tauzher die Klage
^" tuna ?""2. ^ " Verjährung und
^l l ldsch?/" ^schung der aus dem
' > 3 ' 7 20.'März 1816
' ^ " " g l ^ vom 3. Juni 1823

tz>Hii?p.100ft. s. A. bei
^ < 7 ^ " ' ^ ^r. 58 und
2'Vtr. N "sp«t. «u,) Nr. 69,
ö ' "3 t r 7i ""b Urb.-Nr. 160
<^h . f ' ^ aä Stadtmagistrat

' t > e s ^ die zur Ver-
^ ""! den ""lache die Tag-

^ N t t ^ ? . " " ' 18 74
liy ^a ^ " ° ^ e n .
^ unb^"lenthaltsort der Ge-

^_ ^ den , U"o " " l sie viel«
M l ' k. Erblanden abwe-

send sind, so hat man zu ihrer ^ v
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsad-
vocaten D r . Anton Rudolf als Cu-!
rator bestellt, mit welchem die ange-'
brachte Rechtssache nach der bestehen-.
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der Geklagte Georg Oraschen
resp. seine Erben werden dessen zu'
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ^
oder inzwischen dem bestimmten Ver-'
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand ^
zu geben, oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen,̂
und überhaupt im rechtlichen, ord-
nungSmässigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung ent
stehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach, am 2 1 . März 1874.

(813—3) Nr. 335.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Kreiögerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hand-
lungshauses Johann Baumgartner
H Söhne durch Herrn D r . v. Wurz-
bach, die executive Feilbietung der zum
Verlasse des Johann Gregoriö gehö-
rigen, gerichtlich auf 6240 f l . ge-
fchätzten, im Grundbuche der Stadt
Rudolfswerth uul) Rectf.-Nr. 2 5 ,
Urb.-Nr. 384 und Rectf.-Nr. 123,
Urb.-Nr. 412 und Rectf.-Nr. 145/1
vorkommenden Realitäten zu Rudolfs-
wcrth im Reassummierungswege bewil-
l igt, und hiezu drei Feiloietungs-
Tagsatzungen und zwar die erste
auf den

2 6 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 4 . A p r i l ,
und die dritte auf den

2 9 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtsgcbäude des k. k. Kreis
gerichtes mit dem Anhange angeord
net worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Nachdem über Ansuchen beider
Theile mit der Verordnung vom
25. l . M . , Z. 335, die 1 . Feil-
bietung jür abgethan erklärt wurde,
wird zur 2. auf den 24. Apri l 1874
und zur 3. auf den 29. M a i 1874,
angeordneten Feilbietung gefchritten
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/» Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
pn,tokoll und der Grundbuchs-Eftract
kö„nen in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolsswerth, am 25.März 1874.
(525 -3 ) Nr. 1428.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. stüdt. deleg. Vcziilsgcrlchte
'«udolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen deS Franz Ster.
nisa von hier die exec. Fcilbietung der
dem Iranz Sternisa gehörigen, gerichtlich
»uf lCSOfi. geschätzterem Grundbuche

Rudolfshof 8ud Urb.-Nr. 68 vorlommen-
menden Realität zu Windorf M o . 100 fi.
bewilligt und hiezu drei FeilbietungStag-
sahungen, und zwar die erste auf dcn

15. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr dil?ycrichtlichen Nmtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilllt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrotololl und der
GrundbuchSextract lvnncn in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

RudolfSwerlh, 20. Februar 1874.

(775—3) Nr. 1486.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. t. F i .
nanzprocuratur in Vertretung deS hohen
1. t. AerarS die executive Fiilbielung der
dem Josef Njdovc von St . Martin Nr. 21
bei Zirtlach gehörigen, gerichtlich auf
130 fl. geschützten, tm Grundvuche Thurn
unter Ncuburg uul) Urb.'Nr. 87, Eml.»
Nr. 1293 vorkommenden Realität wegen
auS dem steuer. Rückslandsausweise schul»
digen l i fi. 54 ' / , kr., der auf 18 f l .
62 tr. ö. W. adjustierten und weiters
auftaufenden Execulionslosten bewilligt
und hiczu drei FeilbietungS.Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der AmlSlanzlel mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schähungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote em 10pcrz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzllngSprotololl und der Grund-
vuchsextract können in der dieSgerichttichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krairburg, am
17. März 1874.

l 841^2 ) ^ l r ^ 7 2 0 .

Erinnerung
an G e o r g G u n t e r von Isma resp.

dessen Erben und Rechtsnachfolger.
Vom l. l. VczlrlSgerichte Gurlfelb

wird dem unbekannten Georg Gunter
von ISma rcfp. dessen Erben und Rechts«
Nachfolgern hiermit eiinneit>:

ES haben Prolop und Beate Pollal
von Ructcnstein wider dieselben die Klage
auf Anerkennung deS Eigenthumes der
Dominicalrealität Nr. 19. aä Ruckcnsteln
und Gestaltung der Umschreibung 8ud
pi-263. 20. Ollober 1873, Z. 5720, hier-
amls eingebracht, worübcr zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagjatzung
auf den

2 1 . A p r i l l 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen lhreS unbekannten AufeulhalteS
Herr Josef Kosem von Radna als cuin-
t,or ilä actum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich eine»
anderen Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gullfcld, am
2. Iilnner 1874

( 8 5 3 - 1 ) Nr. 1219.

Erinnerung
an Josef P l a o c von Döbli i .

Bon dew l. l. Bezirksgerichte Tscher<
nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Josef Plovi von Döblli hiermit erinnert:

Es haben wider denselben bei diese«
Gerichte Johann Plavc von Doolie die
Klage M o . 35 fi. c. «. 0. eingebracht
und wurde zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

2. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu sein« Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den Mathias Vertin von Döbliö als
lmmtor llä uewm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Februar 1874.
(852—y N r 7 l 6 4 0

Erinnerung
an den Geklagten Iovo R a d o j i l c .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-
ncmbl wirb dem unbekannt wo abwesen-
den Geklagten Iovo Rabojkic' hiermit er-
innert:

Es haben wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Radojcii von Vojanöc die
Klage M o . 100 ft. c. s. e. eingebracht
und wurde zur summarischen Verhandlung
die Tagfahrt auf den

17. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und delselbe
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Georg Spehar von Wellsberg al»
curator »ä ketuiu bestellt.

K. l . BezillSgericht Tschernembl, am
8. März 1874.

' M 0 — 3 ) Nr. 5329.

Edic t
zur Einberuful g der VerlassenschaflSglilu-
biger nach der verstorbenen Maria Me»

l e l l o von Nieberdorf.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld werden diejenigen, welche als Gliiu-
^ biger an die Verlassenschaft der am 27ften
Mai 1873 ohne Testament verstorbenen
Maria Metello von Niederdorf Nr. 9
eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei dicsem Gerichte zur Anmel-
dung und Danhuung ihrer Ansprüche den

^ 18. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts zu erschein
nen oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigenS denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen crfchtipft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, »m
2. November 1873.

(793^^2) Nr. 557.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl

wirb hiemil belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-

proluralur von Laibach, nom. h. AerarS,
einverstündlich mit Jakob Kocjancic wegen
noch schuldiger Gebühren per 63 fi. 95> kr.,
o. «. c>. die Abgehaltenerllärung der mit

>d. y. Bescheide vom 4. Februar 1874,
Z. 240, aus den 27. März und 2?sten
April 1874 angeordneten ersten zwei ex«.
Feilbietungen der dem Jakob Kocjaniic
gehörigen, zu Neumarltl «üb Eonsc.»
Nr. 114 liegenden, im d. g. Grundbuche
5ud Grdb.'Nr. 1176, Urb.'Nr. 70 <k 216
kä Herrschaft Neumarltl vorkommenden,
auf 875 fi. bewerthelen Realität mit dem
bewilligt worden, daß es sonach lediglich
bei der mit obigem Bescheide auf den

27. M a i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlch e angeordne«
ten dritten exec. Feilbielung der bezeich-
neten Realität sein Verbleiben habe, und
solche bei dieser Feilbietung auch unter
dem SchatzungSnmthe an den Meistble-
thenden hintangegeben werde.

K. l . Bezirksgericht Neumarlll, am
sb. Miirz 1874.
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Grazer Pressgerm
von

Brüder Rciiiinghaus,
auf der wiener Weltausstellung mit der Fort-

schrittsmedaille prämiiert.
DepOt bei (ssi-i)

Johann Krehan,
Schustergasse 171), ebenerdig.

Das Handelshaus

Leonard del CottinKann
verkauft (872—2)

mehrere tausend
Motzen Kukurutz

auch in kleineren Partien bis 50 Metzen.

I m Verkaufsgewölbe
am Hauptplatz Ztr. IQ

sindet auf wcniste Tage ciu

»MW
verschiedener Gattungen Waren statt.

Große Auswahl von

VlllllNtmewllttN,
seidenen Halsbinden, Cravatten,
Photographien, (5 liromolitossraphien,
Vteermuschcln, Mincralicu, Parfn-
merien, Vadschwämmen, Strohhiite,
Philigran-Arbeitcn aus italien. Fabrik.
Alles zu scstcu Preisen von 5,
10, 20, 30 u. 50 lr. pl. Stück.

Um zahlreichen Zuspruch wird er-
sucht. (832—3)

W«^ An die Wilhlcr!
Nachdem Ihr Eurer Pflicht gegen das Va»

tcrland gcnügt, tritt eine andere nicht minder
qroße an Euch heran, nemlich die Pflicht Enre
Lage. Eure Finanzen zu verbessern, — Jeder
Vernünftige »miß, daß dies niemals ohuc Aus-
bietung von Mitteln geschehen lann z es wird
daher filr tle erfreulich sein, wenn ich ihnen
den Weg offne, auf welchem sie
M M - ohne Unterschied der Var te is te l -
lung " M G das Ziel für ein geringes Geld-
opfcr erlangen.

Ebenso wie es viele Wege gibt, die nach
Rom führen, so gibt e« auch verschiedene Gelc-
genhcitc» sein Gllicl zn machen, jedoch leine,
welche durch die

I M " S t a a t s ^ w a r a n t i c "WW

Icdcm die GcwischeU gibt, dae Gewonnene auch
zu erhalten, wie die, auf welche ich hiermit die
Aufmerlsamtcit der i!cser hinwenden möchte.

Von unserer Finanz - Deputation ausgege»
Vene Original-Antheil-Lose, welche durch meine
auf der RUclscite auogescrtigtc Indossieruug den
Inhaliern die Betheiligung au allen Gewinn-
Ziehungen liis zum 19. Al ta i >87̂ > garantie-
ren und mit welchen Treffer von eventuell
120.000 T h a l e r , oder »0.000 Tha le r ,
und 40.000 T h l r . . 3N.000 T h a l e r , 20 000
T h a l e r , »0 000 T h a l e r , »2 000 Tha le r ,
«0.000 T h a l e r , 8000 T h l r . <i000 T h l r . ,
4800 Tha le r . H000 T h l r . 't200 T h l r . .
2^00 Tha le r . 2000 T h a l e r , »600 T h l r . .
«200 T l ia le r . «00 T h a l e r ^ . ,^. gcwon
nen werden tonnen, sind von mir. dem conces-
siouierten Einnehmer, silr nur „ F ü n f T h a l e r "
(5 Thlr) oder 8'/. Gulden gegen Einsendung
oder Nachnahme des Betrages zu erhalten.

Durch die Uebernahme einer bedeutenden
Anzahl Original-5,'osc bin ich in den Staud gc-
setzl, allen Anforderungen zu enlsprechen und
auch später einlaufende Vestclluugeu zu efsccluie-
ren, doch liegt es im Iutcressc eines jeden, die
n̂ wilnschendeu Anthcil-Lose recht bald zu be-

stellen, da alle drei Wochen rine Gcwinn.-Ziehung
stattfindet, welche fur die säumigen Emmit
tcnten verloren gehen wilrde.

in H a m b u r g .
(248-7) Hohe B l e i c h e n 4 1 .

Veldes am See in Krain, |
Rudolfsbahustation Radmannsdorf-Lees. |

Das Louisenbad i
eröffnet mit 1. M a i die Saison 1874. I

Daselbst finden GäBte Unterkunft und gänzliche Verpflegung. I

Bas&in-, Separat- und Wannenbäder
der j

liOiiisenbad-Thernic, j
Natron-Eisensäuerling, dessen Analyse auf Verlangen eingesendet wird.

Bassin- und Schwimmbäder im See. j
Allsällige Zimmerbestellung wolle man baldigst an die fl^" Adminlstra- |

tion des Louisenbades ^ ß richten. (871—2)
Preistarife werden sofort zugesendet. i

(874—1) Nr. 2280.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschuflsglilu-
biger des verstorbenen Johann D r a < l a r .

Von dem f. l. Bezirksgerichte Ober-
laibach als Abhandlungsinstanz werden
diejsniqen, welche als Gläubiger an die
Verlasscrischafl dcS zu Franzdorf am lOten
Mai 1873 mit Testament velstorbenen
Realitätenbcsitzers und Holzhändlers Ioh.
Draälar eine Forderung zu stellen haben,
auffordert, biefelbe bei diesem l. t. Be-
zirksgerichte am

6. Juni d. I.,

früh 9 Uhr, unter den geschlichen Folgen
anzumelden und nachzuweisen.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
8. April 1874.

(857—1) Nr. 38b7

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Peter

L a l n e r von Untcrwald Nr. 3.
Von dem k. l. Bezirksgerichte in

Tschernembl wird dem unbelaimt wo be-
findlichen Peter Lakner von Unterwald
Nr. 3 hiermit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge»
richte Martin Maurin von Vretterdorf
die Klage äs rM63. 15. Jänner 1874,
Z. 385, pcw. 30 fi. ü. W. c. 8. c. ein-

I gebracht, und wurde hierüber die Tag«
l satzung zum summarischen Velfahren auf

den 28 . A p r i l 1874
Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu seiner Vertretung und auf seine Ge-
fahr und Kosten den Herrn Markus
Maurin von Unleiwalo als eurktor aä
uctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. Februar 1874.
"(802—1) Nr. 13897

Auffordermlss.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei Mathias Flejnik von Frost

Nr. 39 am 25. März 1870 zu Nagy.
Szüllar in Ungarn ad iutßkjtHto verstor-
ben. Da dem Gerichte der ÄufenlhaltSort
des zur Erbfolge berufenen Bruders Ni<
tolaus Flcjnik nicht bekannt ist, so wird
derselbe aufgefordert, sich binnen

E i n e m J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bti
diesem l. k. Bezirksgerichte zu melden,
und die Erbserklärung anzubringen, wi-
drigenfalls die Veilassenschaft mit dem
sich meldenden Erben und dem für ihn
bestellten Curator Peter Flejnil abgchau-
delt werden würde.

K. k. Bezirksgericht, Tschernembl, am
20. Februar 1874.

MRURÖRT TOBELBADM
Die herrliche Lage, <dn reizendes Wicsenthal mitten in den üppigsten "^vfX

gedehntesten Fichtenwäldern, die balsamische Luft und tlas stärkende Klima in der Np
hoher Alpen zeichnen nebst seinen Quellen Tobelbad vor vielen anderen Kurortes ̂ '
selben Klasse aus. .

Die eisenhaltige Akratotherme hat die seltene Mitteltcmperatur von f- 23° R>, *el1

den empfindlichsten Nerven am meisten zusagt. , >
Zweite Quelle -\- 20" ß . wie Vöslau; BaBsius, wärmere Wannenbäder, PorzcÜa11"8'

Fichtennadelbäder, Douchebad, Molkensiederci, Traubenkur.
Die Bäder sind: 1. nervenstärkend, beruhigend, daher heilkräftig: $e?'l

leiden jeder Art von Ueberreizung oder Schwäche bis zu Convulsionen, Veitetanz, H p ^ '
IschiaB, Gebärmutterschwäche, Abortus; 2 . blutbereitend, blutverbessernd, d»Der'
Rheumatismus, chronischen Katarrhen, Blutarmuth, passiven Blut- und SchleimÜÖ8^1

Skropheln, Hämorrhoideu, Uterussenkung.
Comfortable Unterkunft (heuer werden wieder zwei neue Häuser fertig) guteR** ,̂

rants, Kuraaal mit vielen Zeitschriften, Spieltischen und ('/lavier, schöne Waudelbahn, vL
Kurmusik, Bälle, Tombolas, Concerte, prachtvolle Aulagen, herrliche Umgebung ^ie0

]i(i.
.jedermann die weitere Jiürgßchaft eines sehr angenehmen und erquickenden Aafcnt^L

Broschüren im Buchhandel. Badedirection: Ciuatnv v . ftotlowltz« 1)s»j
Med. u. Chir., Mag. der Geburtshilfe. (688-"'

(869—1) Nr. 138!1.

Betanntnlachung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird hicimit bekannt gemalt, daß
der Veschcid vom 14. Dezember 1873,
Z. 7057, womit die vom Johann Usenil
aus Dolöiale ongcsuchte giundbüchliche
Anmerkung dcr vorhabrnden Abtrennung
mehrerer Glundparzellcn von seiner Rea-
lität Urb.-Nr. 196, Nctf. <Nr. 73 ad
Aucrsperg bewilligt ul'd die Tabular«

gläubiger Nqnes «Zkulj. Helena s " ^
Gregor Oavdel, Anton und M " ^ ,
Udovii und Anton GradiSar aufgefe^
worden sind, ihre allfälligen Anspl""'
gegen die Trennung

b innen 3 0 Tagen ^
zu «heben, dem für die unbekannte«^
detselben bestellten om^or Hä / " "
Johann Zgo„c von Podhojnihi'b i""
stellt worden sei. .^

K. t. Bezirksgericht GroßlasO
3. März 1874.

der

Ziigc der k. ll. priu.

Südbahn - Gesellschaft.
Postzüge zwischen Laibach und W ien .

(Präger Zeit, welche gegen die wiener nm
8 Minnte» zurlick ist.)

I n der Nichtu», nach Wien.
U. M. U. M.

kaibach Nbfahr, nachm. l.07 n. nachts 12.5).̂
Steinbrllcl „ 3.40 „ „ 3 06
Eilli „ 4.35 ., früh 4.01
Pragerhof abends 6.13 „ „ 5.39
Vlarburg ,. «.57 „ ,. n.23
Graz „ 9 30 „ .. 8.55
Vrnck a. M. „ I1.!li5 „ vorm. 10,46
illcustadt nachts 4.03 „ nachm. 3,50
Wien Anlnnft früh 5.38 „ abends 5.34

I n der Richtung von Wien.

U. M. l l . M
Wien Abfahrt vorm. 9.30 u. abends 9.—
Neusiadt „ 11.25 „ nachts 11.05
«ruct a, M. nachm. 4.57 „ frllh 4 . -
Graz nbends 7 . - „ „ 5.57
Marburg ^ 9.18 „ „ ».13
Pragclhof ,. 9.59 „ vc>rm 5 53
l i l l l l nachts 11.39 „ ^ 1<.'.38
Steinbrllcl ,. 18.34 „ « 11.50
Laibach Ankunft „ 2.39 „ nachm. 1.5)

.Postzüge zwischen Laibach, T r i e f t lmd
Venedig.

u. M. u. M.
Laibach Abfahrt früh 2.49 u. nachm. 2.10
Adclölicrg « „ 5.10 „ „ 4.35
Nabrcslna „ „ 7.50 „ abends 7 15
Trieft Anlunft „ 8.26 „ „ 7.51
Nabrcsinll Abf. srilh 8.15 „ „ 10.40
Venedig Ant. nachm. 3.48 „ früh 5.28

I n der Richtung von Venedig. Trieft
und Laib ach.

u. M. l l . M.
Venedig?lbf. abends 11.5 u. vorm. 10.2
Nabresma Ankunft frllh 6.34 „ abends 6.50
Trieft Abf. 7.10 frllh > ̂  .,? " - °bds. gcgcuW.en

9tabrcsina 8.17 „ ) 8.<»7 „ „ Wien
Abfahrt 8.15 ,. )10.40 ,. „ I t a l .

'Adelsbcrg „ vorm. „ 10.59 „ „ 1045
5,'aibach Aul. mittags 12.57 „ nachts 12,43

D i e E i lz i ige

zwischen Wien und Trieft verkehren täglich.
Wien Abfahrt früh 7.— Trieft Abf. früh 6.45
Graz mittag 12.37 Laibach „ vorm. 10.43
Ellli nachm. 3.34 Lil l i „ nchm.12.42
i!aibach abends 6.— Graz „ „ 4.—
Trieft Anl. „ 9,42 Wien Anl. abd«. 9.21

Dic Eilzlige verkehren vom l . November an,
während der Wintersaisou mit Wagen 1. und
I I . Klasse, iu den übrigen Jahreszeiten nur mit
Wagen I. Klasse, und halten wilhrenb dcr Bade-
saiso» auch in Nümcrbad.

Gemischter g u g N r . «7

Trieft Abfahrt 8 Uhr 45 Min. abends
i-'aibach ., 5 „ ii0 „ fruh
M^l,...^ (Ankunft 11 ,. 55 „ vorm.
Marburg ^Hz,fahrt 12 ,. 15 ,. nachm.
Graz „ 4 „ 35 „ „
«r.1^ (Ankunft 6 „ 40 „ abend«
^"'<l (Absahrt 6 „ 52 „
Milizzuschlag Anlunft 8 „ 52 „ „

Gemischter Zug N r . «« ^
Mürzzuschlag Abfahrt 6 Uhr - M'»-'""
^ ^ (Anlunft 7 .. 4!) . 5
v " " l Abfahrt 8 ,. . - ,. «1,
« r ° ; „ 10 .. 40 .- "<hn',
m,^f,..^ (Ankunft 1 „ 43 .. "

'̂°ib°ch „ 9 „ 50 . °V
Trieft Ankunft 5 „ 32 „ ' .V

I n der Richtung vo,l S t c i l l b r i l "

bisset. . ^
Abfahrt von i! a i l , ach 1 Uhr 7 M ' - , ^ V

mittags, Ankunft in Stcinbriick "<""'"
3 Uhr 10 Min. . . . ^ 0 ^ ^

Abfahrt von S t c i n b r <lck nachm 4 ̂ . ^,
Ankunft in A g ra ln um 7 Uhr ^ ^ ',„ i' ^

Abfahrt vou A g r a m um 8 Uhr. M ' "
S i s s c l um 9 Uhr 23 M. abends.

I n dcr Richtung von S i s s ^
Ste indruck . ^

Abfahrt von S i s s c l srill, 5 Uhr ^ ,
Anknnft in A g r a m nm 7 Uhr 4 , ^ §!«'

Abfahrt von Agram nm 8 Uhr W P l ' ^ < K
tnnft i n S t c i u b r i l c k um 10 Uhr > ^

Abfahrt von S t c i n b r ü c t 12 U p , ^ ,
Anlunft iu Laib ach 2 Ubr 8 M»'- ""

Fahrordnung

Laibach-Tarviser ^ "
T ä g l i c h ve rkeh rende Z " ^ '

Von Laibach bis Talvis« .

Laibach S. V. Abf. frUH 5.15, " ^ ' " H
Laibach N.V. / 5.2" ^ Z
««zmarje .. 5.30 ^
Z'vischenwäsfcrn „ 5.4» ^
Kraiuburg „ d.1« ^
Podnart ,. ^ . ^ ^
Radmannsdorf-Lee« „ " . l ^ ^
Iauerbnrg ,. 7.A zz
Ailing „ 7 " , ,?
'̂en8mfeld . 6.4 ", j,5

Kronau ^ ^ , 5!̂
Ralschach . « . ^ < ^
Tarvl« ,. -^. . i ^ ^ '
Billach Anlunft vormittag« 1 " ^ ' "

B°n T « . » i « bi« « a ^

Villach Abfahrt f r l l h . H " , . 5̂?
Tarvi« „ " » ^ ßg
Ralschach ,. « A . 5
LtNgcuftld « ^ 7 " slj,
Nßling . » V " 7Z
Iauerburg « ^<ß ,' ?,̂
Nadmannsdorf-Üees ,. ' " i g ,' 5 ,
Podnart . l0A „ ß,Z
Krainburg ^ -. 50 " 5>

Zwischenwässeru « ^ '?s " ^5)

La.bach R. « , " M.^N^
Laibach S , » . »nl . vorm- ̂  . ^ .'"'
«n jedem Wochenmarltag« " '

vcrtehreuocl . s
Vtarktz"S ^ . .)

r«s Abfahrt frllh b.20F«il«H ^ ' ^
Pobnart .. 5 ' Mch « " l l ^

Vrnck »nd verl»« »ou Ignaz ,. «letn««tzr » F^or V»»b«r^


